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Krankenölung“ S  Trd an der Hand der dogmatischen Lehre waie
der ergreifenden Zeremonijen dieses akramentes dessen Wichtig-
keit aufgezeigt, aber zugleic] auch wNe trostliche £11e. Die Be-—-
ra  ung VO e1C! Christi Dekommt Leben Gestalt durch
die ahrheit Der die heilige Fiırmuns£. ehr ausführlich ist
der besonderen Wic  igkeit die arstellung Keich hristi und
Ehe.

chon AQus diesen kurzen Hinweisen ist ersichtlich, daß das
Buch N1C bloß dem Kxerzitienleiter, sondern uch Ccdem Volks-
missionär und Prediger gediegenen, brauchbaren toff etet. Nie-
mand WIrd unbefriedigt aus der Hand egen

W1ıen Alois Bogsrucker
Leben un! Arbeit. Gedanken und 1zZzen Erwägung

Weltpriester und Seelsorger. Von Jakob ed Wiener
Dom-Verlag 1950 Geb AD ——

„ Was ich 1n ‚.Leben nd Arbeit‘ schreibe, 1ST meın Bekenn&;nis
Priestertum.“® Mit 7  1'  esen Worten g1D% der Verfasser selbst

ınn und ‚WEeC| dieses riesterbuches a das während S@e1-
Kerkerhaft den Jahren 1941 bis 1942 1ın Regensburg

schrieb Bucher standen außer der Heiligen Schrift, dem Brevier
uUund dem Ssale nicht Verfügung. Dieser MmMstand gerelc!dem Werke 1Ur Vorteıinl un verleiht ihm e1ıne Irische { nı=
mittelbarkeit In sieben Abschnitten eildge er Gottver-
bundenheit, unı skese, Gebotie un eben, Vom Alleinsein
des Priesters, Mit der 1rC) Von der Priesterarbeit) wird eineUWile VOonNn Fragen den Beruf, das Leben un Wirken des Pr:  [
sfiers behandelt Das uch ıst eine wertvolle Ergäanzung ZAUTC astOo-
raltheologie. Die Eignung Geschenkzwecken Muß INnan ıhm
Rücksicht Sr Ausstattung NaC) A { 1nNnes handwerklichen
‚achbuches leider absprechen

Linz AT bernhumer.
Die Frauenorden und Frauenkongregationen in Österreich. ZiU-

sammen„gestellt von Franz V3 Linz 1950, Katholische
Schriftenmission. Kart 9.8:  ©

In der Weckung Von weiblichen Ordensberufen S1e! eute
eC wleder eine wichtige Aufgabe der Seelsorge. ı1esem

Zwecke dient auch Qas vorliegende Buch, das nach einer kurzen
allgemeinen Einleitung 'Der die bunte Vielfalt der ın Österreich
veriretenen Frauenorden un Frauenkongregationen die geschicht-
che Entwicklung, den derzeitigen Stand, die verschliedenenen Be-
tatigungsmöglichkeiten, die Aufnahmebedingungen den Biıl-
dungsgang) verläßlichen Aufschluß 1Dt. KEs 1ST e1ın Handbuch und
Nachschlagewerk, da;  s jedem Seelsorger ZUT persönlichen Informa-
tion willkommen ist und ihm besonders gutfe Dienste leistet We)

198801 Auskunfft und Rat gefragt WIrd.
Linz + AT ernhumer.
Meine erste Beichte. KReligion  el; Heft Von 0S KTr Oo-

E 48) Wien 1950, erlag Herold. Kart. &M  ©
Das Heft ‚ ist gedacht für die Kinder und die Mutter Im An-

Schluß das Religionsbüchlein werden die .ahrheiten für den
Erstbeicht-Unterricht ın kindertümlicher Form kurz den muünd-
lichen Unterricht voraussetzend) dargestellt. Kleine Abweichungen
vom Wortlaut des Religionsbüchleins sollen diem leichteren Ver-
ständnis dienen TUC| Steinschrift Kleinbuchstaben. . Die



R
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Illustrationen (Ze:chnungen) Sind al gemeinen D 1eNnd.
Nur mit Symbol Wird 3 sich iıcht befreunden onnen:
dem geflügelten Herzen als 1L der Seele.

Das Eirscheinen eıgenen Heftes re  ertigt wohnl S|  chon
der Umstand, dalß Keligionsbuchlein der für den eichtunter—
riCchtT notwendige ehrstoff aııt menrere Stellen verte1t 1STt

Wels Dr. etier der
Fesischrift. ardınal 191 h D achtzigsten eburts-

dargebracht V O Professorenkoilegium der Philosophisch-
theologischen ochschule Freising. München erlag

P{feififer Kart
ard  nal Michael VO  5 Fa  er Erzbischof VO  5 unchen-

TreiS1iNg, 1Ne der markantesten Gestalten des eutschen Episko-
Dats beging MAarz 19  S den aC. sten urtstag geboren

MAarz Die Profifessoren der Philosophisch theologis  en
CcChschüule FHreising hielten die rinnerung a esen ubeltag
urch 1116 Festschri mit Abhandlungen aus inren Fachgebieten
fest ber den reichen Inhalt sSo1l die Aufzählung der Belitrage
oriıentieren Das ritenMoOLLV en Testament amp), Die
ubernatürliche Gewißheit der Glaubensaussagen Neuen esia-
ment Chl): SPprache Schisma ichel) Das Eschatola-
SC ein: christliche Grundbefindlichkeit (J uer), egelsorge
und Carıtas iNnrer Beziehung zueinander Angermair),

Gewi1issenskultfurZ.um kirchlichen Abgabenrech Lindner),
durch die Beichte MHOöcCKk), Das ische T1eDN1ıSs mit DEesSoN-
derer erucksichtigung der Jesu und des eligions-
unterrichtes (J W estermayr), Zium Wesen der Ehe Wilmsen),
Der egr! der X1SteNZz der Scholasi. und der odernen
Existenzphilosophie (J Fellermeier) Determination der S
bryonalentwicklung (7 ersen), Meichelbecks Bedeufung für

eutische (Greschichtss  reibung (a. Historia Frisingen-
u  T  9 ZUur Sprache der mittelfränkischen Steinbrecher

Basler), Die Bestiensaule der Freisinger Domkirche, X1iNe
geschichtliche un genetische Deutung Klsen)

Die Festschri Liefert den Bewels, daß die Hochschule Te)-
S1INS inrer verantwortungsvollen ufgabe der Heranbildung 5
zeitaufgeschlossenen Klerus oll gewachsen 15%.

1LANzZz CL. IWDr. Obernhumer.
Universitätsprofessor Dr. 1vard Johannes Schlög] ist.

64—19: iıne kurze Würdigung von everın (Heiligen-
kreuzer Studien NTr Ziweite, vermenrie Auflage (57) Kunst-
druckbilder. Hei  eENKTEUZ 1949 In Kommission De1mM Verlag
Mayer Comip., Wien. Kart )ı—.

Hier wird die Erinnerung einen namhafiten Gelehrten
edien Menschenfireund der zahllosen Stiudenten gelist1iger und
leiblicher Not unermüdlicher er Wr wachgehalten rOIeSSOL
Grüll Derichte drel Teilen Der Schlögls Leben, Schriften und
Lebenswer: weiches wıederum drei Hauptperioden gegliedert
wird Die erste Periode g1ilt dem amp. die Berücksichtigung
des hebräischen Metrums der biblischen Textkritiik Die zweite
Periode urm.- und Drangzeit 1n Schlögls Leben VeTr-
gleichbar ist Von dem Experiment fanatisch Der-
steigerten Anwendung Se1iner texikrilischen ethode auf einzelne
esch  chtsbücher des Alten estamentes Die dritte Periode 1St
ekennzeichnet durch den ühnen Versuch or esamtausgabe


